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Hier  sei grund sätz lich ange merkt,  dass gera de  von  der ver glei chen den War te
des Tota li ta ris mus kon zepts  aus  ein gewis ses Unbe ha gen  an  der Erklä rung  von
Groß ver bre chen mit tels funk tio na lis ti scher Deu tungs mus ter  sich  fast zwangs läu -
fig ein stellt.  Denn  mehr  noch  als  die Ver bre chen Hit lers  und sei nes  Regimes las -
sen  sich die je ni gen  der Dik ta tur Sta lins genau so funk tio na lis tisch erklä ren  und
geben  damit  einer Ten denz Nah rung,  den „ Mann  an  der Spit ze“  von  den  Taten
sei ner Unter füh rer  und  deren ver selb stän dig ter büro kra ti scher Appa ra te abzu -
set zen.
Zwei fel los  wird  über  die  im  Detail auf ge wor fe nen Fra gen  die kont ro ver se
Debat te  unter  den His to ri kern  auch  nach Lon ge richs,  man  kann  es  nur wie der -
ho len, impo san ter  und quel len ge sät tig ter  Arbeit wei ter ge hen. Unge ach tet  der
auch  von  ihm  nicht zwei fels frei  zu klä ren den For schungs prob le me  ist sei ne bio -
gra phi sche Stu die  eines und  wird  es  noch lan ge blei ben :  ein Mei len stein  der
deut schen geschichts wis sen schaft li chen For schung  über  das Drit te  Reich  und
sei ne wich tigs ten Akteu re.
Man fred Zeid ler, Bött gerstr. 2, 60389 Frank furt  a. M.
Susan ne Muh le / Hed wig Rich ter / Julia ne Schüt ter le,  Die  DDR
im  Blick.  Ein zeit his to ri sches Lese buch, Ber lin 2008 ( Metropol
Ver lag ),  317  S.
Den Emp feh lun gen zwei er Enque te - Kom mis sio nen fol -
gend,  beschloss  der Deut sche Bun des tag  im  Juni 1998  das
Gesetz  über  die Errich tung  einer Stif tung  zur Auf ar bei -
tung  der  SED - Dik ta tur. Die se betrach tet  nach eige nem
Bekun den  die „dau er haf te  und inter dis zip li nä re Ver an ke -
rung  der zeit his to ri schen Aus ei nan der set zung  mit  der
Geschich te  und  den Fol gen  der Dik ta tur  in  SBZ  und  DDR
sowie  der deut schen Tei lung  in Wis sen schaft  und Leh re“
als  eine  ihrer zent ra len Auf ga ben.  Mit  einer  nun  schon jah re lang erfolg rei chen
För de rung  vor  allem  von Dok to ran den  will  die Stif tung „jun ge Wis sen schaft le -
rin nen  und Wis sen schaft ler  dazu anre gen,  sich  mit die sem Kapi tel  der deut -
schen Nach kriegs ge schich te  zu beschäf ti gen“.  Als Zei chen  des Dan kes  für  ihre
För de rung  gaben Susan ne Muh le, Hed wig Rich ter  und Julia ne Schüt ter le  zum
10. Jah res tag  der Grün dung die ser Insti tu ti on  einen Sam mel band  mit 28 Bei trä -
gen ehe ma li ger  und aktu el ler Sti pen dia ten  heraus.  Mit die sem „Zeit his to ri schen
Lese buch“  machen  sie  zum  einen  Umfang  und Bedeu tung  der För der ak ti vi tä ten
der Stif tung sicht bar.  Zum ande ren wol len  sie  aber  auch  die „Pio nier ar beit“  der
Pro mo vie ren den  in  der  DDR - For schung her vor he ben ( S. 12).  Die Ver wen dung
gera de die ses  Begriffs,  unter  dem  hier  der All tag  des His to ri kers, näm lich  das
Durch fors ten  von Kilo me tern  an  Akten,  von Rega len  an Lite ra tur,  das Befra gen
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von Zeit zeu gen  sowie  die Aus wer tung  von Pri mär quel len sub su miert  wird,
könn te aller dings  so man chen „gelern ten  DDR - Bür ger“  dazu ver füh ren,  sich sei -
ner Schul zeit  zu erin nern,  in  der  er  immer wie der  mal  einen „Pio nier auf trag“  zu
erle di gen hat te –  das Sam meln  von Alt pa pier gehör te  dabei  noch  zu  den sinn vol -
len Frei zeit be schäf ti gun gen.
Die the ma ti sche Viel falt  des Ban des bie tet  selbst  für die je ni gen  noch Über ra -
schen des,  die  sich  mit  der  DDR „ ganz  gut aus ken nen“.  Von  Ralph Jes sen wer -
den  die Bei trä ge  der Kate go rie „ Essay“ zuge ord net ( S. 306).  Die  Idee,  bei  einer
sol chen Viel zahl  von Auto ren  und  dem spe zi el len Anlie gen  der Pub li ka ti on  an
die Stel le  des wis sen schaft li chen Auf sat zes  den  Essay  zu set zen,  hat durch aus
ihren  Reiz,  ist  aber  auch  nicht  frei  von Risi ken.  Selbst etab lier te Wis sen schaft ler
tun  sich  nicht sel ten  mit  einem Gen re  schwer,  das zwi schen wis sen schaft li cher
Abhand lung  und jour na lis ti schem Feuil le ton ange sie delt  ist.  Die For de rung,
einer  sehr kon kret vor ge ge be nen Fra ge stel lung kon zent riert  zu fol gen  und  am
Ende  zu  einer poin tier ten Bewer tung  zu kom men,  ist  in  der  Tat  nicht  immer
leicht  zu erfül len.  Oft  wird  dem  Leser statt des sen  unter  dem „ Label“  Essay ledig -
lich  eine Beschrei bung vor ge setzt,  die  auf  eine strin gen te Argu men ta ti on lei der
ver zich tet.
Bei  der Bespre chung die ses Ban des  soll des halb  zum  einen  danach  gefragt
wer den, inwie weit  die „präg nan ten Geschich ten  aus  den For schungs werk stät ten
jun ger Wis sen schaft le rin nen  und Wis sen schaft ler“ ( Rück ti tel ) die sem for ma len
Kri te ri um genü gen.  Zum ande ren  ist  zu prü fen,  ob die se Geschich ten tat säch -
lich  zum Wei ter le sen ein la den  und  einen  Weg bah nen, „ sich  mit  einem wich ti gen
Teil  der deut schen Geschich te aus ei nan der zu set zen“,  wie  die Heraus ge be rin nen
hof fen ( S. 15).
Da  es unmög lich  ist,  hier  auf  jeden  der 28 Bei trä ge ein zu ge hen, sol len  im Fol -
gen den ein zel ne Arbei ten bei spiel haft  für  jeweils  eine Rei he  von Bei trä gen ste -
hen,  die  als Gan ze  oder  in wesent li chen Tei len  bei  einer ers ten zügi gen Lek tü re
beson ders  ins  Auge fie len  oder  auch Fra gen auf war fen.
Die ein gangs genann ten Cha rak te ris ti ka  eines  Essays  im Hin ter kopf,  liest  man
nicht weni ge  der Bei trä ge  mit  Gewinn  und  vor  allem  auch Ver gnü gen. Beson ders
her vor he ben möch te  der Rezen sent  die  von Andre as  Stirn erzähl te Geschich te,
wie  ein „sozia lis ti sches Traum schiff“,  das  auf  den  Namen  des Mit be grün ders  des
Spar ta kus bun des getauf te Urlau ber schiff „ Fritz  Heckert“,  zu  einem „real so zia -
lis ti scher Alb traum“ wur de. Pat ri cia  F.  Zeckert  beschreibt  die  streng genom men
kri mi nel len Prak ti ken,  mit  denen  sich  Leser  aus  der  DDR  auf  der Inter na tio na -
len Leip zi ger Buch mes se,  die  sie  als  eine „Ver samm lung  von Sehn sucht“ erleb -
ten,  Bücher  aus west deut schen Ver la gen beschaff ten.  Jens Nie der hut  gelingt  es
sehr  gut,  am Bei spiel  der ein zi gen Ver samm lung  der Gesell schaft Deut scher
Natur for scher  und Ärz te  auf  dem  Gebiet  der  DDR,  die 1964  in Wei mar statt -
fand,  die Preis ga be  der „Ein heit  der deut schen Wis sen schaft“ heraus zu ar bei ten.
Eini gen Auto ren  gelingt  es,  mit kon zent rier ten Dar stel lun gen „ pars  pro  toto“
auf Dilem ma ta  des  real exis tie ren den Sozia lis mus hin zu wei sen.  So  nimmt  Ralph
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Kasch ka  mit  der „Ober bau kri se“  das  durch Repa ra ti ons leis tun gen  an  die Sow -
jet uni on  stark aus ge dünn te Gleis netz  der Deut schen Reichs bahn  in  den  Blick,
einen  Zweig  der Volks wirt schaft,  der  bis  zum Zusam men bruch  der  DDR  an
chro ni scher Unter fi nan zie rung  litt. „Rechts un si cher heit  als Prin zip“ über -
schrieb Hed wig Rich ter  ihren Bei trag,  in  dem  sie  am Bei spiel  der 250 - Jahr fei er
von  Herrnhut  im  Jahr 1972  zeigt,  zu  welch absur den Situa tio nen  und Resul ta ten
für bei de Sei ten Aus hand lungs pro zes se zwi schen  Staat  und Kir che füh ren konn -
ten.
Nicht  immer ein deu tig, manch mal  auch unge schickt, for mu liert Dani el
Schwa ne  in sei ner „Geschich te  des Schei terns  im Kal ten  Krieg“.  In  der abschlie -
ßen den Behaup tung,  mit  der Ein stel lung  des  in West ber lin erschei nen den rela tiv
unbe deu ten den „Ber li ner Wirt schafts - Blatts“  sei 1958 „ auch  eine  der frü hes ten
Ent span nungs - Ini tia ti ven“ geschei tert, näm lich  das „Aus ei nan der drif ten bei der
Tei le Deutsch lands  durch  den Han del auf zu hal ten“ ( S. 156),  weist  er sei nem
Unter su chungs ge gen stand  eine Bedeu tung  zu,  die  anhand sei ner Erzäh lung
nicht  nach zuvoll zie hen  ist.
Sven Schult ze unter stellt  in sei nem Bei trag  zur „Grü nen  Woche“  in  den 1950 -
er Jah ren  die „voll stän di ge Umer zie hung  der Land be völ ke rung“  als not wen di ge
Voraus set zung  einer spä te ren Kol lek ti vie rung,  die  im  April 1960  auch  im
Wesent li chen abge schlos sen wur de. Sei ne Inter pre ta ti on die ser Umer zie hung
als „ver such te Ver ein nah mung“  kann eben so  wenig über zeu gen  wie  die Behaup -
tung,  deren  Erfolg  sei  daran  geknüpft gewe sen, die se Kol lek ti vie rung  als „alter -
na tiv lo ses Ange bot“ erschei nen  zu las sen.  Ein  Besuch  der „Grü nen  Woche“  in
West ber lin  nahm  in  der  Tat nega ti ven „ideo lo gi schen Ein fluss“,  wie  die zustän di -
gen Stel len  in  der  DDR beklag ten ( S. 170).  Ob  es  eines sol chen Rund gangs
bedurf te,  um  die Aver sio nen  der Bau ern  gegen land wirt schaft li che Pro duk ti ons -
ge nos sen schaf ten  zu ver stär ken,  darf  jedoch bezwei felt wer den.
Unter  dem  wenig zupa cken den  Titel „Über re den  als Stra te gie“ schil dert Fabi -
an Kla bun de  in  einem detail ver lieb ten  und  wenig strin gen ten Bei trag  all  die Wid -
rig kei ten  und Schi ka nen,  denen  eine Fami lie aus ge setzt  war,  die 1984  einen
Antrag  auf Ent las sung  aus  der Staats bür ger schaft  der  DDR stell te.  Weder  das
Beson de re  des  Falls ( Wie der ein stel lung  des Man nes  im  alten  Betrieb [ S. 101],
Aus gren zung  durch  die Kirch ge mein de [ S. 102 f.]),  noch  das Typi sche tre ten
deut lich her vor  und wer den argu men ta tiv  genutzt.  Die Zwi schen über schrif ten
sind unge schickt  gewählt  und mit un ter sach lich  falsch ( S. 106) –  in  der  DDR  gab
es kei ne Beam ten. 
Bei  allem Ver ständ nis  für Nach wuchs wis sen schaft ler  am  Beginn  einer beruf li -
chen Lauf bahn :  Auf  nicht  bzw. unzu rei chend begrün de te Behaup tun gen,  noch
dazu  in Unter su chungs fel dern  von weit rei chen der Bedeu tung, soll te tun lichst
ver zich tet wer den.  So  sieht bei spiels wei se Susan ne  Timm  in  der Päda go gik „kei -
nes wegs  nur  eine Erfül lungs ge hil fin  der Poli tik“, son dern  erkennt statt des sen
deren „Ein fluss  auf Poli tik“  bis  hin  zur Fähig keit, „poli ti sche Zie le  zu trans for -
mie ren“ ( S. 218).  Mit gewag ten The sen,  wofür bei spiel haft  Jens Hütt mann  mit
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sei ner Behaup tung ste hen  soll,  dass  jenes  von  ihm the ma ti sier te „Prog no se de ba -
kel“ mög li cher wei se „ die ele men tars te Voraus set zung  für  das Gelin gen  der
fried li chen Revo lu ti on schlecht hin“ gewe sen  sei ( S. 228), soll te  sehr  viel vor sich -
ti ger umge gan gen wer den.
Wenn  Ralph Jes sen  im abschlie ßen den Bei trag  des Ban des  zu  Recht  darauf
hin weist,  dass  es  falsch  wäre,  die The men vie ler Bei trä ge  als „tri vi al  und neben -
säch lich“ abzu tun,  so  wäre  es ande rer seits  aber  auch  ein  wenig  zu  viel  des
Guten,  den  Band  als  Beleg  dafür heran zu zie hen,  dass his to ri sche For schung  nur
dann „ der Ver klä rung  und Mys ti fi zie rung  der angeb lich ‚ guten Sei ten‘  der Dik ta -
tur“ ent ge gen wir ken  kann,  wenn  sie  in  der  Lage  ist, „ die Erschei nungs for men
und  auch  die Gren zen dik ta to ri scher Herr schaft  sowie  die Herr schafts er fah run -
gen  im All tag  der Men schen  zu rekon stru ie ren“ ( S. 310).
Die ein gangs auf ge grif fe ne Fra ge  der Heraus ge be rin nen,  ob die se Geschich -
ten tat säch lich  zum Wei ter le sen ein la den,  lässt  sich  für  die Mehr zahl  der The -
men tat säch lich  mit  einem kla ren „ Ja“ beant wor ten.  Dem Rezen sen ten kom men
aller dings den noch Zwei fel,  ob  im 20. Jahr  des Mau er falls  und ange sichts  der
die sen  Anlass beglei ten den infla tio nä ren  Flut  an ein schlä gi gen Pub li ka tio nen  ein
sol ches  Buch über haupt genü gend Inte res sen ten fin den  kann.
Ger hard Bar kleit, Wilhelm-Weitling-Str. 42a, 01259 Dresden.
Hel mut Mül ler - Enbergs, Inof fi zi el le Mit ar bei ter  des Minis te -
riums  für Staats si cher heit.  Teil 3 : Sta tis ti ken, Ber lin 2008 ( Ch.
Links Ver lag ), 1024  S.
1996 pub li zier te Mül ler - Enbergs  die Richt li ni en  und
Durch füh rungs be stim mun gen des Minis te ri ums  für Staats -
si cher heit  zur Füh rung sei ner Inof fi zi el len Mit ar bei ter,
die  als Infor man ten  und Spit zel  alle Berei che  der  DDR -
Gesell schaft durch dran gen.  Zwei Jah re spä ter folg te  ein
nicht min der volu mi nö ses  Werk,  das  die ent spre chen den
Anwei sun gen  für  die Spio na ge tä tig keit  in  der Bun des re -
pub lik doku men tier te. Bei de Bän de ent hiel ten  in  einer
jeweils  sehr aus führ li chen Ein lei tung  auch Anga ben  zum quan ti ta ti ven  Umfang
des  IM - Net zes, sei ner Rek ru tie rung  und Zusam men set zung. Zusam men  mit
wei te ren Ver öf fent li chun gen Mül ler - Enbergs  und ande ren Stu di en  der ver dienst -
vol len For schungs ab tei lung  der Bun des be auf trag ten  ist  das  Feld  seit Jah ren weit -
ge hend ver mes sen.  Für  die For schung  stellt  das  MfS  längst kei ne Schat ten ar mee
mehr  dar, inso fern  birgt  der drit te  Band,  der  die sta tis ti sche Sei te  des  IM - Ein sat -
zes  bis  ins letz te  Detail aus leuch tet,  auch kei ne gro ßen Über ra schun gen. 
Der ein lei ten de Text teil schlüs selt  in  zwei Kapi teln  den  Umfang  des  IM - Net -
zes  in  DDR  und  das sozi al sta tis ti sche Pro fil  der  IM  auf : Alters struk tur,
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